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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Silbergrasflur, Silbergras-Sandseggenflur, moosreiche Rotschwingelflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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01808
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Auf trockenen bis mäßig trockenen, oligo- bis mesotrophen Sanden entwickelte sich im Bereich einer flach aufgewehten Binnendüne eine 
Pionierflur und ein Sandtrockenrasen. Den größten Flächenanteil am Biotop hat eine Sandseggen-Silbergrasflur mit Glashaar-Widertonmoos 
(Polytrichum piliferum), Rentierflechten (Cladonia spec.) und Frühlings-Spergel. Teilweise weist die Pionierflur Übergänge zum Trockenrasen 
auf und es tritt auch Schaf-Schwingel, Feld-beifuß und Sand-Strohblume in der Krautschicht auf. Die Silbergrasflur geht insbesondere im 
östlichen Teil des Biotops in eine Silbergras-Sandseggenflur mit Feldbeifuß, Fünfmännigem Hornkraut und Gemeiner Grasnelke über. 
Umgeben wird der Biotop von einer Ruderalflur, die als moosreiche Rotschwingelflur auch in den Biotop hineingreift. Der Biotop weist größere 
Offenbodenbereiche auf.  
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex arenaria Corynephorus canescens Pleurozium schreberi

Artemisia campestris Cladonia spec. Festuca ovina agg. Festuca rubra
Polytrichum piliferum

Armeria maritima maritima Cerastium semidecandrum Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata
Plantago lanceolata Potentilla argentea Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis


